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nahm nach mehrtägiger Berathung den ganzen Geſetzentwurf giltig da eine Unterſchlagung durch nachträgliche A eichungDentſches Reich betr a die Setatt ahnen an Der wdehentw e nes nicht ungeſchehen gemeghl werden kann Es eleiee alſo
den Bau von 26 neuen Lokalbahnen mit einem Koſtenaufwande 81 Fälle amtlicher Unterſchlagung verbunden mit unrichtiger

Hof und Perſonalnachrichten von 24,305,300 M Bücherführung letztere iſt bewirkt dur eè2 Eintragung der betr Beträge Gerichtskoſten ins EinnahmeBerlin 18 März Der Kaiſer empfing heute vormittag Journal Ueber Bewilligung mildernder Umſtände enthalte ichden Chef des Civilkabinets zum Vortrag und ſpäter den Miniſter A uns g n d mich einer Aeußerung Der Betrugsfall betreffs des Privat
der öffentlichen Arbeiten Nach der Frühſtückstafel hielt der manns Blechſchmidt Neeuß hat ſich anders herausgeſtellt
Ober Baura aus Bremen in Sachen des Helgoländer Jtalien urſprünglich angenomuen war Der Angeklagte hatte 3115Dünenſchutzes Vortrag von Blechſchmidt als Darlehn bekommen und erſt nach 14 TagenWie die Agenzia Stefani meldet wird Kaiſer Wilhelm
am 24 d M incognito in Genua ankommen und ſich dort an
Bord der Hohenzollern einſchiffen Von Genua aus wird die
Hohenzollern Neapel und mehrere Jtaliens anlaufen

Es ſteht feſt daß der Kaiſer und König Humbert eine Be
gegnung haben werden über den Tag und die Einzelheiten
dieſer Zuſammenkunft iſt noch nichts endgiltig feſtgeſetzt

Die Meldungen daß der Kalſer und die Kaiſerin von Genua
nach Rom gehen würden ſind offiziöſer Angabe zufolge völlig
unbegründet

London 18 März Der deutſche Kaiſer hat für die
a guſt Regatta in CEowes einen großen Pokal als Preis
geſtiftet

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 18 März Jn der heutigen Reichstagsſitzung wurde

die Berathung des Marine Etats fortgeſetzt Vor der Be
rathung des Extraordinariums entſpann ſich auf der Grundlage
des Berichts des Abg Lieber für die Bewilligung aller geforderten
neuen erſten Raten zu Schiffsbauten die Generaldiskuſſion Für
die Bewilligung ſprachen Abg Fritzen für die Centrumspartei
Abg v Bennigſen für die Nationalliberalen Abg Pachnicke
für die Freiſinnige Vereinigung und dann nochmals Abg
Rickert in derſelben Richtung Dagegen ſprach Abg Bebel
indem er noch beſonders auf die Unverantwortlichkeit des Marine
kabinets und die höheren Einflüſſe auf die ſogenannte Flotien
bewegung hinwies Staatsſekretär v Marſchall hielt eine
Rede für die Bewilligung welche im weſentlichen ſeinen früheren
Ausführungen in der Budgetkommiſſion entſprach Außerdem
ſverſuchte er die vorjährige Jntervention gegen Japan zu be
gründen Staatsſekretär Hollmann vertheidigte die Forderung
Die Diskuſſion wurde auf Donnerstag vertagt Auch die übrigen
noch rückſtändigen Theile des Etats ſtehen auf der Tagesordnung
ür Donuerstag

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 18 März Das Abgeordnetenhaus beſchäftigteſich heute noch tüngere Zeit mit Ler i ntet

betr Maßregeln gegen die Einſchleppung von Vieh
ſeuchen Gegenüber den Forderungen der Abgg v MendehRing Dr Gerlich und des Centrumsabgeordneten e
beobachteten die Regierungsvertreter der Landwirthſchafts
miniſter und Geheimrath Beyer ein Maß Zurückhaltung das
den Agrariern die am liebſten die Grenzen ganz abgeſperrt
haben möchten durchaus nicht gefallen wollte Jm übrigen trat
der Abg Gothein von der Freiſinnigen Vereinigung den
agrariſchen Forderungen entgegen Nach Beendigung der Be
ſprechung der Jnterpellation Ring wurde noch elne Anzahl
Wahlprüfungen und Petitionen erledigt Donnerstag
Geſetzentwurf betr Regelung der Richtergehälter und Anſtellung
der Aſſeſſoren

Es kriſelt nicht
Auch der Reichsanzeiger hat Auftrag erhalten die Welt

zu beruhigen Derſelbe ſchreibt Der dem Relchsſchatzſekretär
in der Preſſe gemachte Vorwurf er habe in der Budget
kommiſſion die eventuelle Stellungnahme der verbündeten
Regierungen zu dem Antrage Lieber nicht gewahrt iſt unbe
gründet Graf Poſadowskhy hat den Antrag Lieber inſo
weit mit demſelben der Beginn einer Schuldentilgung im Reiche
beabſichtigt iſt vom Standpunkte der ReichsFinanzverwaltung
aus grundſätzlich willkommen geheißen ohne jedoch der Ent
ſchließung der Bundesſtaaten irgendwie e Auch die
preußiſche Regierung hat demnächſt einer alsbald zu beginnen
den Abminderung der Reichsſchuld ihre Zuſtimmung ertheilt
und ſich über die Form in welcher der dem Antrage Lieber
zu Grunde liegende Gedanke zunächſt verſuchsweiſe zu realiſiren
und im Bundesrath zu vertreten ſet ſchlüſſig gemacht
gegen den ReichsSchatzſekretär aus Anlaß des Antrags Lieber
von einzelnen Stellen gerichteten Angriffe ſind hiernach grundlos
Die Nachricht daß Graf Poſadowsky ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht habe beruht auf Erfindung

Die Unterſuchung gegen Peters
Wie die Nordd Allg Ztg hört hat behufs Feſtſtellung

und Ermittelung der gegen Dr Peters in der Reichstagsſitzung
vom 13 d erhobenen Beſchuldigungen der Reichskanzler eine
Unterſuchung eingeleitet und den Legationsrath Schwartzkoppen

zum Unterſuchungsbegmten ernannt Die rin wird
ſich auf die Vernehmung von Zeugen erſtrecken die ſich in Oſt
afrika befinden

Die Organiſation des Handwerks
Der im Handels miniſterium ausgearbeitete Geſetz

entwurf betr die r ägn des Handwerksſog r sinnungen iſt wie wir hören dem Staats
minkſterkum zur Berathung zugegangen

Verſchiedene Mitthellungen
Koburg 18 März Der Landtags Ausſchuß empfiehlt demAnfang äpri uſammentretenden n den z

e d um An ebung der Miniſterial Jnſtruktion zu erſuchen
durch welche der Vverfaſſungs Konflikt mit dem Miniſter
Strenge entſtanden iſt

München 18 März Die Kammer der Abgeordneten

Die D

General Baldiſſera hat befohlen daß die Gelegenheit der
Rückkehr der in Kaſſala mit Proviant und Munition ein
getroffenen großen italteniſchen KLarawane dazu benutzt
werden ſoll um alle unnöthigen Menſchen und Thiere ſowie
den entbehrlichen Troß aus Kaſſala zu entfernen Der Kom
mandant des Forts von Kaſſala Major Hedego glaubt daß
er auf dieſe Weiſe den Poſten bis zur Periode des Steigens
des Atbara im Jul werde behaupten können

Die Regierung beauftragte den Botſchafter Ferrero in
London Lord Saltsburyh die lebhafte Befriedigung
Jtaltens über die höchſt freundſchaftlichen Erklärungen aus
zudrücken die der Unter Staatsſekretär Curzon am 16 d
im Unterhauſe abgegeben hat Ebenſo beauftragt die italieniſche
Deputirtenkammer den Miniſterpräſidenten Rudint dem eng
liſchen Parlamente ſeinen Gruß zu entbleten und ihm ſeine
Sympathien auszuſprechen

Spanien
Nach einem Telegramm aus Havanna wird der Schaden

der durch den Aufſtand in Cuba entſtanden iſt im erſten
Jahre auf 134 Millionen Dollars geſchätzt

Nicaraguag
Nach einer Depeſche aus Mangagua haben die Truppen

des Präſidenten Zelgya die in den Händen der Aufſtändiſchen di
befindliche Feſtung Metapa genommen tauſend Mann der
Beſatzung wurden theils getödtet theils verwundet
Auch Mora iſt von den Truppen des Präſidenten Zelaha ge
nommen worden während die verbündeten Truppen von

onduras Viego beſetzt haben und heute wahrſcheinlich
el degra nehmen werden Jn Managug herrſcht große

reude

Zur Dongola Expedition
Auch die deutſche Regierung hat nunmehr gegenüber

der hen Dongola Expedition Stellung genommen S
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Die königliche großbritanniſche Regierung beantragte bei den
Mächten welche Antheil an der Kontrolle der egyptiſchen
Schuldenverwaltung haben einen Theil des aus den egyptiſchen
Erſparniſſen gebildeten Reſervefonds für die Expedition nach
Dongola verwenden zu können Nachdem die deutſche Regie
rung feſtgeſtellt hat daß die Annahme des Antrages den An M
ſichten der beiden andern Dreibundskabinette und insbeſondere
der königlich italieniſchen Regiernug entſpricht iſt der deutſche
Kommiſſar in Kairo demgemäß verſtändigt worden

Frankreich ſteht bekanntlich dem Antrage wie auch der
ganzen Expedition ſchroff ablehnend gegenüber

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Darmſtadt 18 März Heute nacht ſtarb der Profeſſor an

der hieſigen techniſchen Hochſchule Otto Roquette

22

Gerichtsverhandlungen
Münſter i Weſtf 18 März Jn dem Prozeſſe Beckmann

wegen des Einſturzes des Spinnereigebäudes in Bocholt bei
welchem 22 Perſonen ums Leben kamen wurde heute das Urtheil
verkündet Daſſelbe lautet gegen Beckmann auf neun Monate
Gefängniß unter Anrechnung von drei Monaten Unterſuchungs
haft Der Bauunternehmer Hülskamp wurde freigeſprochen Die
ten des Einſturzes ſeien die mangelhaften Fundamente ge
weſen

Der Wettiner Mord vor dem Schwurgericht

XV Halle 18 März
Zu Beginn der heutigen Sitzung wurde Herr Gerichtschemiker
r Jeſerich der am Dienstag als Sachverſtändiger ver

nommen worden war noch als Zeuge vereidigt da er nach Ab
abe ſeines Gutachtens auch eine Zeugenausſage darüber gemachtſabe daß ihm in ſeiner Praxis ein Fall erinnerlich bei dem er

an den Kleidern eines wegen Mordes Angeklagten und Frei
geſprochenen kein Blut nachzuweiſen vermocht der Betr aber
nachträglich eingeſtanden hatte ſeine Frau ermordet zu haben
Als Zeugenausſage des Herrn Sachverſtändigen war auch die
Bekundung anzuſehen daß er an einem Meſſer das zu einer
Mordthat gebraucht worden war kein Blut entdeckt hatte wie er
auch an dem jetzt in Betracht gekommenen Hering ſchen Meſſer
nur in der Kerbe der Klinge eine geringe Blutſpur gefunden
aus der kein Rückſchluß zu ziehen möglich geweſen wäre woher

die Spur ſtammte 4ierauf folgte die nochmalige Verleſung der 39 Schuldfragen
mit den vom Vertheidiger beantragten wegen der
für die betr Fälle geſetzlich zuläſſigen mildernden Umſtände
und dann begann Herr Staatsanwalt Günther ſein Plaidoyer

Meine Herren Geſchworenen Wenn ich es jetzt unternehme
Jhnuen zur Schuldfrage nach Möglichkeit alles das vorzutragen
was die Bewelsaufnahme ergeben hat ſo werde ich der Reihe
nach gemäß den Punkten der Anklage verfahren und erſt zum
Schlu z den beiden Hauptpunkten übergehen dem Mord und
dem Diebſtahl Ueber die Fragen betreffs der Unter
ſchlagungen iſt Dig zu ſagen der e hat als
Beamter ihm anvertrauke Gelder ſich rechtsw rig angeeignet
was er nicht beſtreitet Beamter iſt er noch er iſt vorläufig
nur ſuspendirt Der 27 Unterſchlagungsfall 93,55 iſt nicht
als beſondere Strafthat anzuſehen da dieſer Poſten ſchon im
12 rer 8falle enthalten iſt und demnach nicht zweimaldarüber a rühre werden kann Die erſten vier Unter
ſchlagungen hat der Angeklagte ſpäter gedeckt das iſt aber gleich

als er um wurde als Sicherheit einenfälſchlich angefertigten Schuldſchein an den Darleiher gegeben
Hier fehlt der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen Jrrthums
erregung und Vermögensſchädigung da letztere ſchon verübt war
ehe die falſche Urkunde vom Angeklagten zu einer Täuſchung
benutzt wurde Dieſer vermeintliche Betrugsfall ſcheidet alſo
aus aber die Urkundenfälſchung bleibt beſtehen

Den gegen Frau Gaſtwirth Bernſtein Luiſe geb Schmidt
aus Raunitz vom Angeklagten verübten Betrug 4180 erachtete
der Herr Staatsanwalt für erwieſen und auch die damit ver
knüpfte Urkundenfälſchung ſowie die Unterſchlagung von 2200 M
Gerichtskaſſengeldern Dann ging das Plaidoyer zur Erörterung
des Mordes und Diebſtahls über

Vorausſchicken muß ich eine Bemerkung allgemeiner Natur
Das beſte Beweismittel iſt ein Geſtändniß des Angeklagten
aber das liegt in den wenigſten Fällen vor und auch im vor
liegenden Falle haben wir es lediglich mit einem Jndizienbeweiſezu thun Es kommen Fälle wo ſolcher Beweis ein z wingender
iſt weiſt nun alles darauf hin zur zwingenden Annahme daß
der Angeklagte der Thäter ſo gelangt man auch zur Ueber
zeugung von deſſen Schuld und man muß den Muth haben
dies auszuſprechen den Muth die Schuldfrage zu bejahen Zur
Sprache iſt gekommen es könne wohl nicht angenommen werden
daß ein Mann wie der Sckretär Hering in ſeiner angeſehenen
Stellung ein ſolches ſchweres Verbrechen wie es ein Mord iſt
zu begehen im ſtande ſei Aber die Juſtitig hat eine Binde um

e Augen zum Zeichen daß ſie nicht nach Perſon Rang und
Stand fragen ſoll Ste hat auch ein Schwert in der Hand und
dies ſoll den Schuldigen ſcharf und ſchneidig treffen

Die Ausführungen gingen dann zur Erörterung des objektiven
Befundes über anfangend mit der durch den Polizeiſergeant
Willbier am 18 Dezember früh entdeckten theilweiſen Entleerung
der Stadtkaſſe und dem Bekanntwerden von Böttcher s Ver
ſchwinden worauf der Leichenfund Obduktionsbefund Schuß
und Stichverletzungen nebſt den weiter ermittelten Umſtänden
dargelegt wurden

ie iſt der Mord begangen Da bin ich der Meinung daß
die Sachverſtändigen recht haben mit der Annahme der Wahr
ſcheinlichkeit daß zuerſt geſchoſſen und der Verletzte dann an der

telle der zweiten Blutlache durch Stiche noch weiter verwundet
worden iſt nachdem ihm erſt der Ueberzieher ausgezogen war
Die Leiche iſt dann vom Graben über den Acker nach dem Rande
des kleinen Akaziengehölzes geſchleift Es entſteht nun die nicht
unwichtige Frage Jſt der Mord von einer Perſon verübt
oder können 2 Perſonen daran betheiligt geweſen ſein
Gegen letztere Annahme ſprechen alle Warnehmungen Der
Ermordete iſt am 17 Dez abends nur in Begleitung eines

annes geſehen worden und bei der Schleifſpur war nur eine
Schrittſpur Wie wäre es denkbar daß derjenige der dieſenMord verübte noch eine Perſon hinzugesogen haben würde
Letzteres kann man erklärlich finden bei einem Strolche der auf
gewöhnliche Beraubung eines Opfers ausgeht nicht aber beim
Angeklagten Hering deſſen Exiſtenz z7 dem Spiele ſtand der
würde wohl nicht jemand dazu gezogen haben

Jſt der Angeklagte der Mörder Da muß man zu
nächſt fragen Kann man ihm die That zutrauen BVekannt iſt
daß er allgemeines Vertrauen genoß er war in Wettin ein an

eſehener Mann und bekleidete eine Vertrauensſtellung Abex
as in ihn geſetzte Vertrauen hatte er längſt getäuſcht und fo

gemißbraucht daß er ſchon ins Zuchthaus gehörte Nicht unter
dem Drucke augenblicklicher h hat er das Vermögen anderer
Leute beſchädigt ſondern in leichtfertigſter Weiſe Er fälſchte
Urkunden alſo iſt er nicht derjenige der ſich darauf berufen kann
er ſei der geachtetſte anſtändigſte Mann Mit fremdem Eigenthume
ging er in unverantwortlicher Weiſe um da kann man wohl
ſagen er griff bei der Bedrohung ſeiner ſten zum letzten
Mittel zum Mord Da ſchwindet das Bedenken ihm die That
nicht zuzutrauen Die Art wie er mit dem fremden Gelde ver
fuhr giebt das Motiv ab zum letzten Mittel zu greifen um ſeine
Exiſtenz zu halten

Der Herr Staatsanwalt erörterte dann die über Böttcher s
Ermordung e ten Jeſſtellzwaen wie Hering mit Böticher
oft auf dem Dößeler Wege geſehen worden und wie dies auch
am 17 Dezember der Fall geweſen Nach den Bekundungen des
Müllergeſellen Schulze der am 17 Dezember abends in der
Nähe des Thatortes 2 Schüſſe gehört ſei ermittelt daß der
Mord etwa 10 Minuten vor 6 Uhr verübt worden Wo war da
Hering Und wo war BVöttcher Dies habe ſich nach den von
verſchiedenen Zeugen gemachten Wahrnehmungen nachweifen
laſſen wie es die Beweisaufnahme ergeben habe Vom An
gekla ten wurde freilich behauptet er ſei überhaupt an jenem
Abend nur eine Viertelſtunde aus ſeiner Wohnung
Wann kam Hering damals zurück Was nahm er vor Seine
Frau hat er zum Zeugen und den t Einicke Frau Hering
möge wohl den beſten Willen haben die Wahrheit zu ſagen dieſchwer geprüfte Frau mache einen guten Eindruck im Saale
war ſie bei der Verhandlung nicht anweſend aber ſie ſtehe
unter dem ſchweren Eindruck der Verhältniſſe ſie möge wohl
darüber nachgedacht haben wie lange ihr Mann an jenem Abend
weggeblieben Nach der Bekundung des Gensdarmen Pangram
hat Frau Hering zu dieſem Beamten geſagt ihr Mann ſei damals
zwiſchen 5 und 5 Uhr abends fortgegangen und um oder

7 Uhr wiedergekommen eine ung die mit den Bekundungen
anderer Zeugen übereinſtimme Als Zeuge habe Frau Herling
allerdings die Zeitdauer der d Abweſenheit ihres Mannes
auf eine Viertel oder eine halbe Stunde angegeben Jene dem
Gendarmen mitgetheilte Zeitangabe erhalte ren Zeugen
Einicke Beſtätigung da dieſer ausſagt einige Minuten nach
Uhr in 9 na s Wohnung gekommen zu ſeln dort
nicht angetroffen aber denſelben nach 5 bis 10 Minuten Wärtc
noch geſprochen zu haben Hering ſei alſo damals eine volle
Stunde aus ſeiner Wohnung weggeweſen wogegen ſeine Be
hauptung er ſei blos eine Viertelſtunde fortge ieben ſich 5

fret das ſei eine unumſtößliche hatſache Die Unwa
Hering ſchen Angabe werde nachgewieſen werden das

unwahr erwies Einickes Zeugniß erſcheine durch

abe man
ihm auch geſagt aber er bleibe beim Lengnen



im in erwähnter Zeit die Ermordung Böttcher s verübtwen ſeine Die Wegſtrecke vom Fundorte der Leiche bis vors
welliner Rathhaus iſt in 24 Minnken amtlich gegangen ohne
äbermäßig ſchnelles Gehen Zeuge Mennicke hat geſagt die
beiden Männer gingen ſehr ſchnell vom Rathhauſe weg als er ſie
geſehen Das iſt auf dem Hinwege en und auf dem Rück
wege hat Sein noch viel mehr Anlaß zum ſchnellen Gehen
gehabt um ſein Alibi zu beweiſen Rechnet man auf hin und
zurück je 24 Minuten und 5 Minuten Anufenthalt ſowie etwas
auf den Umweg ſo kann in der Zeit von ungefähr einer Stunde
die That verübt ſein Dem Zeugen Einicke ſei allerdings an
Hering nichts aufgefallen keine Blutflecken kein Schmutz
keine Erregung aber man müſſe da des Angeklagten
jetziges Verhallen in Betracht ziehen Jhm dem Staats
anwalt ſei bis heute noch kein Angeklagter vorgekommen
der ſo ruhig wie Hering bei der Verhandlung geblieben Nur
beim Vorlegen der blutigen Sachen habe es geſchienen als ob
er etwas unruhig oder erregt geworden Er habe ſich demnach
ſo in der Gewalt daß er andere Perſonen von ſeinem Gemüths
zuſtande nichts merken laſſe Einicke habe nichts Auffallendes
an Hering bemerkt aber man wiſſe nicht ob Hering damals
blutbeſpritzt war oder nicht ob er nicht etwa neue ge
tragen oder ſich die Hände unterwegs in einer Waſſerlache ge
reinigt habe Geſchleppt ſei die Leiche ſo daß er nicht blut
beſſ t wurde Ein negativer Befund beweiſt gar nichts

as geſchah nun in Hering s Hauſe was mit der That in
Verbindung ſtehen kann Am Abend des 17 Dez hat Frau
Hering die Frau Heyer hinausgelaſſen und ihre Hausthüre wie
der verſchloſſen am Morgen des 18 Dez aber 5 Uhr kam der
Zeuge Wechſung dort vorüber und fand den linken Thürflügel
offen ſowie Licht im Hausflur er hörte den Hund im Grund
ſtück bellen Um 5 Uhr war e vorbeigekommen und hatte
den rechten Thürflügel offen und ebenfalls Licht im Hausflur
bemerkt Handelsmann Thews aber der Hauswirth hatte
zwiſchen /27 und 7 Uhr beide Flügel offen geſunden nämlich
nicht verſchloſſen und am linken Flügel den Riegel aufgezogen
Waſchtag war damals nicht im Hauſe alſo mußte etwas vor
Ware ſein was außer der gewöhnlichen Ordnung war Zum

ebſtahl mußte Hering in der Nacht aus dem Hauſe gehen und
ſorgen daß die Hausthür nicht an die Klingel ſchlug Der rechte
Thürflügel ſchlägt an die Glocke deshalb mußte der linke Flügel
eöffnet werden Wechſung s Zeugniß könne übrigens ausge
chieden werden aber Gloger s Zeugniß beweiſe daß damals die

hür offen und Licht im Hausflur war Daß ein anderer außer
Herwe in jener Nacht das Haus verlaſſen iſt widerlegt worden

an habe auf Gründler s gedeutet die ſtehen jedoch erſt zwiſchen
und ,7 Uhr auf alſo zwinge die Logik dazu anzunehmen

daß Hering nachts außer dem Hauſe geweſen ſei und die Thür
ſo geöffnet habe daß er das Geſtohlene hineinſchaffen konnte

rau Hering will zwar leiſen Schlaf haben trotzdem könne es
r Mann wohl möglich gemacht haben unbemerkt fortzugehen
aß Frau Kahle die auch in dem ne wohnt an jenem

Morgen wo ſie gegen 5 Uhr aufgeweſen nichts gehört habe
ſei etwas Negatives was nichts beweiſe Vormittags zwiſchen
9 und 10 Uhr habe Hering mit Thews geſprochen und geſagt
Böttcher ſolle verſchwunden ſein Gegen 11 Uhr habe er
Thews wegen der Limonade vom vorigen Abend gefragt
ob das nicht um 6 Uhr geweſen Da fehle zunächſt die Er
klärung für die Verlegung der Zeit Thews habe geſagt Nein
das war /27 Uhr und da habe Hering erwidert Denken
Sie ſich ich ſoll Böttcher ermordet oder todtgeſchlagen haben
Dieſe Aeußerung ſei zu einer Zeit gethan worden
wo noch keiner von der Ermordung Böttcher s etwas
wußte Woher wußte es nun Hering Doch lediglich aus
eigener Wiſſenſchaft das iſt die Logik der Thatſachen gegen dienicht aufzukommen i Maurer Arndt hat zwar nicht gehört daß
Hering zu Thews von ermordet oder todtgeſchlagen gerochen aber das eine Geſpräch Hering s mit Thew war im

aden das andere in der Stube und eins davon habe Arndt
blos gehört ſowohl Arndt wie Thews hätten alſo richtig be
kundet Gegen 12 Uhr mittags ſei Gendarm Pangram zu Hering
ekommen mit der Verkündigung der Verhaftung da habe
ering geſagt Aber ich bin doch geſtern um 6 Uhr zu Hauſe

geweſen Das war zu einer Zeit als noch niemand die Stunde
wußte in der Böttcher s Mord verübt war erſt ſpäter wurde
die Zeit nach den Angaben des Müllergeſellen Schulze feſtgeſtellt

ene Aeußerung Hering s ſei auffallend zumal er wußte daß
m Verhaftung wegen ſeiner Unterſchlagungen bevorſtand
eine Kenntniß hiervon gehe daraus hervor daß er dem Gaſt

wirth er aus Wettin ſchon Anfang Dezember ein Couvert
mit Werthpapieren zur Aufbewahrung gegeben für den
Fall daß Maßregeln gegen ihn Hering ergriffen würden

Weiter folgte in den Ausführungen die Erörterung der ver
ſchiedenen Funde zunächſt das Auffinden von t Schuhen
in der Abortgrube Dieſer Beweis ſei nicht mehr in vollem Um
ſange aufrecht zu halten da ſich herausgeſtellt daß die Schuhe
zu der abgegoſſenen Fußſpur nicht paßten Dagegen habe man

r daß die Schuhe nach Maß zu der vom Kommiſſar
ügler entdeckten in ſchräger Richtung vom Fundorte der Leiche

zurückgeführten Spur gepaßt Muthmaßungen ſeien aufgetaucht
daß H damals verſchiedenes Schuhwerk benutzt oder andere Wege
eingeſchlagen habe dies ſei aber auszuſcheiden denn dort ſei viel
herumgelaufen und auch am 16 Dez eine Jagd veranſtaltet
worden Gerechnet werde nur mit der nach der großen Blut
lache zurückführenden Spur die hauptſächlich in Betracht komme
da deren Schrittwelte auffallend groß ſei und mit den großen
Schritten des Angeklagten übereingeſtimmt habe Das Verſtecken
der Schuhe könne als Beweis nicht verwerthet werden da nicht
feſtſtehe daß Hering ſelbige am Thatorte getragen

Wer hat den blutigen Rock Böttcher s in den kleinen Vor
beim Schneidermeiſter Arndt über die Mauer geworfen

a kann man ſagen in der Aufregung begeht jeder
eine Dummheit Jn der Beſtürzung möge Hering den Rock mit
genommen und ihn dann in der Nähe ſeiner Wohnung weg
r oder ſt des Kleidungsſtückes hinterher entledigt haben

as bloße Dallegen des Rockes beweiſe allerdings nichts aber
als zu Hering geſagt worden Da iſt der Rock Böttcher s ge
ſunden, da habe er erwidert Das iſt auch ſo ein Hallunke
geweſen der den Rock hingelegt hat um den Verdacht auf mich
zu lenken Daraus rWat ſich ein Belaſtungsmoment denn
wenn Hering nichts mit dem Rocke zu thun gehabt ſo konnte er
ſagen Da ſeht Jhr daß ich mit der Sache nichts zu thun ge
habt habe en im Gefängniß gefundenen Kaſſiber an

efertigt zu haben hat der Angeklagte zugeſtanden aber den Jnſeit durch die Angabe zu erklären verſucht er ſei auf Selbſt
mordgedanken verfallen weil er ſeine Verhaftung nicht zu er
tragen vermocht habe Letzteres erſcheint unzutreffend da
Hering von der ihm bevorſtehenden Verhaftung ſchon etwas
gewußt

Die weiteren Darlegungen betrafen die bei der Hausſuchung
am 31 Dez gemachten bekannten Auffindungen von Geld vom
Revolver Patronen von der eitung Picaro
Cigarrenkiſte uſw zu denen der Ängeklagte die Behauptung auf

ellt es müſſe dies dort von jemand verſteckt worden ſein um
en Verdacht der Thäterſchaft auf ihn Hering zu lenken Hätte

man nun blos werthloſe Stücke dort gefunden ſo würde man
dies vielleicht als erklärlich betrachten können aber den Ertrag
des Verbrechens dort zu verſtecken daß dies jemand gethan um
den Verdacht von ſich abzuwenden und auf Hering zu lenken
das ſei nicht denkbar Den Thäter habe man vielmehr in
Hering s Behaufung zu ſuchen und wenn dies der Fall ſo ſei

nes HeringJm u ammenfaſſen aller Ergebniſſe der Beweisaufnahmekam der kann zu dem Ehu daß wenn r kein
ſchlagender zwingender Jndizienbeweis rach worden ſei dann
dere es t keinen ſolchen Beweis Die Sache liege ſo

alle Schuld fragen unter allen Umſtänden zu be
a hen ſeien mit Ausnahme eines Betrugsfalles und eines
oppelt angeführten Unterſchlagungsfalles

Dann en der e Herr Rechtsanwalt Dr Sla
wyk Meine Herren Geſchworenen Selbſtbewußt bin ich mir
der Schwierigkeit bei dieſer Vertheidigung und faſt unüber
windlich erſcheinen mir die Hinderniſſe die nicht in dem Falle
ſelbſt liegen ſondern von außen herangetragen worden bei dem
ungeheuern Auſſehen das durch die Sache hervorgerufen Bei dieſem
Aufſehen war es natürlich daß die Preſſe ſich der Sache bemäch
tigte Schon ehe die Unterſuchung etwas ermittelt hatte wurden

einungen und Behauptungen als erwieſen aufgeſtellt ehe noch
das Gericht zuſammenkam war ſchon der Stab über den An
ſt ten gebrochen Meine Herren Die öffentliche Meinung
ſt ſchwankend ſie iſt aber nicht berufen den Richterſpruch zu

dirigiren ſondern der Richterſpruch iſt berufen die Jrrung der
öffentlichen Meinun z berichtigen Jch werde mich in beſcheidenen Grenzen da ten da ich die Schwierigkeit des Falles

nicht verkenne Jch will nicht darzutihun verſuchen daß der An
geklagte zu Unrecht verdächtigt und in Unterſuchungshaft ge
nommen worden aber ich werde den Beweis unternehmen daß
die Wahrſcheinlichkeit nicht vorhanden die Schuld des Angeklagten
mit voller Ueberzeugung für erwieſen erachten zu können Zur
Sache ſelbſt übergehend werde ich mich zunächſt kurz faſſen
können Die 33 Unterſchlagungsfälle ſind richtig Nr 27 ſcheidet
aus da ſelbiger in Nr 12 enthalten auch den Betrugsfall
W hat der Staatsanwalt ausgeſchieden dem ſchließe ich
mich an

Betreffs des Betrugsfalles Schmidt Bernſtein meinte derHerr Vertheidiger daß auch hier wie beim Blechſchmidt ſchen

Falle der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen Jrrthumserregung
und Vermögensſchädigung fehle und daß deshalb der Fall zu
verneinen ſei Ebenſo verſuchte der Vertheidiger die Unter
ſchlagung von 2200 M als nicht S darzulegen weil es
ſehr wohl möglich geweſen daß Hering dieſen Betrag am 7 Nov
in der Gerichtskaſſe gehabt Der Aktuar Weiß habe jenen
Betrag am 31 Okt als vorhanden feſtgeſtellt Zum Mord über
gehend äußerte ſich der Vertheidiger dann wie folgt

Böttcher ber beſſer ſo treffen könnezz am Schweizerling zu
ſammenzukommen wenn er auf ein Verbrechen geſonnen und
ihm um Heimlichkeit zu thun geweſen wäre Daß die Zeitdauer
des Ganges zum Thatorte und zurück eine Stunde wie be
rechnet worden als hinreichend zur Ausführung des Mordes und
der begleitenden Umſtände zu erachten ſei müſſe beſtritten
werden der Thäter müßte ſonſt im Dauerlquf zurückgerannt und
in aufgeregtem Zuſtande zu Her angekommen ſein Von ſolchem
Zuſtande ſei aber nichts an Hering bemerkt worden ſondern viel
mehr ruhiges Benehmen kein Schweigen kein Zittern keine
Erregung beim Sprechen

Wenn man dies alles bedenkt, ſo ſchloß der Vertheidiger
dann wird man wohl hohen Verdacht nicht los aber eine Ver

urtheilung wird daraufhin nicht erfolgen können Wie ſchwer es
Jhnen auch ſein wird meine Herren das richtige Urtheil zu
finden vergeſſen Sie nicht daß nur Gewißheit genügt den An
geklagten zu verurtheilen Nicht Vermuthungen nicht Wahr
ſcheinlichkeiten nicht der Verdacht kann dazu genügen ſondern
nur die volle Gewißheit die volle Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten Bedenken Sie daß die Juſtitia außer der
Binde um die Augen auch die Wage führt zum Zeichen daß ge
recht gerichtet werden ſolle Jch ſchließe meine Herren kommen
Sie zu dem Spruche der Angeklagte iſt des Mordes und des
Diebſtahls nichtſchuldig

Es folgte noch eine Replik des Staatsanwaltes welcher noch
einige Punkte aus dem Ergebniß der Beweisaufnahme hervor
hob die zur Belaſtung des Angeklagten geeignet ſeien worauf
dieſe Ausführungen ebenfalls zu dem Schluſſe kamen daß der
Angeklagte ſchuldig des Mordes ſei

Vom Vertheidiger wurde in entſprechender Duplik nachzu
weiſen verſucht daß der Anſchuldigungsbeweis ausreichend abge
ſchwächt worden ſei
ſo erklärte der Vertheidiger habe er nicht zu erbringen
b hier vor vielen Räthſeln die nicht vollſtändig gelöſt worden
eien

Den Unſchuldsbeweis für den Angeklagten
Man

Jch glaube meine Herren ſo fügte der Vertheidiger
Das Gericht entſcheidet auf Grund der Beweisaufnahme nach hinzu ſolche Abſchwächung des Anſchuldigungsbeweiſes erbracht

freier Ueberzeugung
aber immer iſt die
geblieben nämlich die Ueberzeugung daß das was man für
wahr hält auch wirklich wahr iſt daß man alſo die Gewißheit
von der Wahrheit habe Bloße Wahrſcheinlichkeit genügt nicht
Schwaches Bewußtſein iſt Vermuthung abgeſchwächtes Be
wußtſein iſt Wahrſcheinlichkeit ſtarkes Bewußtſein iſt Ueber
zeugung

digung Aus
anderen Thatſache geſchloſſen Ein Jndicienbeweis hat volle
Beweiskraft Jndizien ſind Anzeichen der Thäterſchaft es giebt
ſchwache mittelmäßige und ſtarke Jndicien das zwingende
Jndicium aber iſt allein das maßgebende Das iſt zu unter
ſcheiden und dabei zu erwägen welchen Werth wir den hier vor
liegenden Jndicien beizulegen haben Die Jndicien ſind von

Wir haben jetzt freie Beweiswürdigung zu
Unterlage zum Richterſpruch dieſelbe Angeklagten nicht erlangt haben

habe erklärte
und den Diebſtahl begangen zu
dazu in keiner

Die Gewißheit iſt das Palladium der Verthei gethan habe ich eingeräumt
ndizien wird auf das Vorhandenſein einer hin zuzufügen

haben daß ſie die volle Ueberzeugung von der Schuld des

Der Angeklagte befragt ob er ſelbſt noch etwas zu ſagen
Jch beſtreite entſchieden den Mord

haben ich ſtehe
Das andere was ich

Jch habe nichts weiter
Beziehung

Nach der durch den Herrn Vorſitzenden den Geſchworenen
ertheilten Rechtsbelehrung erfolgte die Berathung der Geſchworenen
die von 4 Uhr bis 5 Uhr dauerte
ſchworenen Dr phil Paul Biedermann Halle Direktor der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule verkündete den Spruch der

Der Obmann der Ge

Zeugen bekräftigt von Zeugen aus jener Gegend wo eine ge Geſchworenen der auf Bejahung ſämmtlicher Schuld
wiſſe Voreingenommenheit herrſcht Manche dieſer Zeugen fragen lautete Nur ein Fall von Unterſchlagung und ein
werde ich nicht glimpflich behandeln können vom Standpunkte Betrugsfall wurden verneint und zur Unterſchlagung von 2200 M
des Angeklagten aus nicht etwa aus perſönlichen Motiven
des Angeklagten Schuld zweifellos nachgewieſen Sind die Jn
dicien ſo ſicher daß ſie nicht umgeſtoßen werden können
Welche Gründe ſtehen dem entgegen Der Staats
anwalt hat ſchon Jndicien außer Betracht gelaſſen
die er für ſchwach gehalten Was für ſtarke Jn
dicien ſind nun angeführt

Jſt bemerkt es ſei nicht erwieſen daß mehr als 467 M dabei unter
ſchlagen ſelen
kundenfälſchungen ſowie zum ſchweren Diebſtahl geſtellten Fragen
wegen
Beim Bejahen der auf Mord bezüglichen Frage ging eine merk

Das Motiv zur Handlung das bare Bewegung durch die geſpannt lauſchende Zuhörermenge

Die zu den amtlichen Unterſchlagungen und Ur

mildernder Umſtände wurden verneint

uſammenſein Böttcher s mit Hering auf dem Wege zum Und erwartungsvoll beobachtete die Menge den Angeklagten als
Thatorte Umſtände in n Behaufung Auffinden der er demſelben der Spruch der Geſchworenen verkündet wurde Bis

euwähnten Gegenſtände Aus ßerungen h wurde ein
indirektes Geſtändniß gefolgert er ſoll ein klarer Kopf ſein und
doch gleich unbedachte Aeußerungen gethan haben ehe noch die
betreffenden Thatſachen bekannt waren Das erſcheint bedenklich
aber bei näherer Betrachtung leicht erklärlich Das Gerücht vom
Verſchwinden Böttcher s und vom Diebſtahl ging früh in Wettin
um und Muthmaßungen daß etwas mit Böttcher geſchehen ſei
Darüber hat Hering zu Joſt geäußert Da paſſiren ſchöne Ge
ſchichten auf dem Rathhanſe Bald darauf erfuhr Hering mehr
von der Sache und daß man ihn am vorigen Abend mit Böttcher
zufammen geſehen haben wollte Deshalb fragte er Thews wegen
der Stunde der Limonadenbeſtellung und äußerte dabei er ſolle
mit Böttcher geſehen worden ſein Daß er zum Gendarmen
dann geſagt aber um 6 Uhr war ich zu Hauſe, das
entfuhr ihm weil er mit der Sache ſchon in Verbindung ge
bracht worden war und auf einmal ſeine Verhaftung erfolgte
Da iſt es menſchlich erklärlich daß er jene Aeußerung
that und dann iſt auch der beabſichtigte Selbſtmordverſuch er
klärlich da ihm ſchwere Strafe in Ausſicht ſtand Der Muth

zur Frage Nr 37 behielt er ſeine ruhige gelaſſene Haltung die
er bisher gezeigt aber bei Bejahung der 38 Frage den Mord
betreffend ſah man ihn plötzlich ſchwanken worauf er auf ſeinen
Sitz niederſauk und da in apathiſchem Schweigen verharrte Er
mochte jenen Spruch wohl nicht erwartet haben

Der Staatsanwalt beantragte wegen des Mordes ſelbſtver
ſtändlich Todesſtrafe für die übrigen Strafthaten 15 Jahre
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte Der
Angeklagte erwiderte auf die Frage ob er dazu etwas zu ſagen
habe mit ruhiger Stimme Nein
auf Todesſtrafe 12 Jahre Zuchthaus und Neben
ſtrafe Die Sitzung war gegen 6 Uhr zu Ende

Das Urtheil lautete

Hiermit ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichts Periode
Sie umfaßt 14 Sitzungstage an denen 7 Sachen gegen 11 An
geklagte ſämmtlich Männer zur Verhandlung anberaumt waren
und zwar Mord in Verbindung mit ſchwerem Diebſtahl Unter

mag ihm da entfallen ſein nicht aber wegen des Verdachtes die Sang Urkundenfälſchung und Betrug 1 Fall mit 1 Angeklagten
Mordthat begangen zu haben Geldnoth wird als Motiv heran
gezogen aber es war doch damals anders mit ihm Er hat ſich
erſt am 22 November ungebührlich gegen den Amtsrichter be
nommen als ihm wegen der Brandt ſchen Darlehnsſache Anzeige
beim königlichen Landgericht in Halle angekündigt war und er

efälſchten Urkunden vergeblich zu verhindern
geſucht hatte Die Urkunden gingen ab da mußte er ſich ſagen
nun iſt es mit Amt und Stellung vorüber Das ſah er am
22 Nov vor ſich und am 28 November wurde er ſuspendirt
worauf ihm klar ſein mußte daß nun auch die Unterſchlagungen
herauskommen würden Die Annahme daß er Mittel zur Flucht
habe erlangen wollen iſt zu verwerfen denn am 11 Dezember
wurde er in Halle vernommen und da gab er 5000 M Werth
papiere an Heyer in Verwahrung woraus erſichtlich iſt daß er
Mittel zur Flucht hatte wenn er letztere im Sinne gehabt hätte
Vom Mottiv der Geldnoth bleibt alſo nichts übrig

Bei der Zergliederung der Vorgänge vom Abend des 17 De
zember das Begegnen von Zeugen mit Böttcher und Hering be
treffend kam der Vertheidiger nach Vergleichen der in Betracht
Wogen eugenausſagen zu der Annahme daß Jrrthum im

unkeln leicht möglich und erklärlich ſei wie bei der Zeugin die
Fg und Heyer zuſammen geſehen haben wollte und dies nach

er nicht aufrecht zu halten vermocht hatte Das Jndicium daß
öttcher und re am 17 Dezember vom Rathhaus bis zum

Pfaffenbuſch zuſammen geweſen könne hiernach nicht für erwieſen
erachtet werden
gegen dem Leugnen des Angeklagten ſo ſei nachzuſehen was

araus zu machen Zeuge Wechſung ſolle ausſcheiden babe
der Stagaisanwalt gegt aber das geö nicht ſo ohne weiteresman könne das n ere Beweismittel nicht gelten laſſen das in

Widerſpruch mit Gloger s Zeugniß ſtehe Vielmehr ſei an
zunehmen daß Wechſung s und Gloger s Wahrnehmungen vom

die Abſendung der

18 Dezember morgens auf Täuſchung beruhten Das
Aufſtehen der Thür könne wohl als ſtarkes Jndicium
gelten aber keineswegs als zwingendes Das Auffinden
der Schuhe ſei ein ſchwieriger Punkt für die n ge
weſen aber jetzt komme er in Wegfall da die betreffende Spur
nicht übereinſtimmend befunden worden mit jenen Schuhen
Alſo werde der Angeklagte wohl recht haben daß er r un
bequeme Schuhe weggeworfen er war darin etwas ſorglos
Das ſtarke Jndicium iſt demnach minderwerthig geworden Be
treffs des gefundenen Böttcher ſchen Rockes ſei der Schluß des
Angeklagten berechtigt re ſich darüber wie angegeben zu
äußern Die Halberſtädter Zeitung die loſe dagelegen dürfte
wohl nur ein mittelmäßiges Jndizium ſein wie auch das
Cigarrenkiſtchen Picaro ber als ſtarkes Jndicium könnte der
Revolver angeſehen werden der am 29 Nov in Halle verkauft
und auf Herxing s Boden e worden Es ſei jedoch nicht
mit voller Sicherheit bewieſen daß der Angetiegte der Käufer
geweſen Ferner ſolle ein ſtarkes n den Vorgängen
am Thews ſchen Hauſe gefunden werden und daß Hering mit
Böttcher gegangen aus dieſen Umſtänden folge aber blos Wa

ndicium

ätte Hering wohl auf andere Weiſe als durch Mord erlangen

Anſtiftung dazu 1

Selbſt wenn dies Jndicium richtig wäre ent

ichkeitsverbrechen 2 Fälle mit 3 Angeklagten Meineid und
Fall mit 2 Angeklagten Münzverbrechen

1 Fall mit 2 Angeklagten ſchwere Meuterei 1 Fall mit 2 An
eklagten amtliche Unterſchlagung in Verbindung mit unrichtiger
degiſterführung 1 Fall mit 1 Angeklagten trafen wurden

verbängt 23 Jahre 6 Monate Zuchthans 1 Jahr 4 Monate Ge
fängniß 18 Jahre Ehrverluſt außerdem erfolgte ein Todestheil Das höchſte Strafmaß außer der Todesſtrafe betrug
12 Jahre Zuchthaus das geringſte 4 Monate Gefängniß Frei
geſprochen wurden 3 Angeklagte

Provinzialnachrichten
R R Eisleben 18 März Stützung der Häuſer c

Die Erdſenkungen nehmen zu das Senkungsgebiet erweitert ſich
und immer größer werden die Beſchädigungen an Häuſern
Ställen Kellern uſw Wo vor Jahresfriſt noch geringe Schäden
zu erblicken waren ſieht man jetzt große und lange Riſſe kreuz
und quer So haben dieſer Tage auf polizeiliche Anordnung
zwei Häuſer eins neben dem Bayriſchen Hofe, welches den

ten Erben gehört Ecke der Sangerhäuſerſtr und Hohe
thorſtraße und ein anderes mit Stallgebäude dem Händler
Leudolph auf dem Rammberge gehörig mit großen ſtarken
Balken geſtützt werden müſſen damit ſie nicht einſtürzen ſollen

n der re iſt der Keller des Händlers Bauer welcher
in einer anſehnlichen Anhöhe nach dem Rammberge zu be

findet eingeſtürzt Der Klippberg ſenkt ſich immer tiefer und
lange wird es nicht währen ſo werden einige Balken womit die
ſog Klippſchenke Haus am Klippberge geſtützt iſt und
welche ſich trotz ihrer bedeutenden Stärke gebogen haben zer

n da ſie dem Drucke auf die Dauer nicht widerſtehen
önnen

A Merſeburg 18 März Landwirthſchaftliche Winterchule geraten Muſikaliſches Heute
fand ſeitens des Landeshauptmanns Grafen von Wintzingerode
und der betreffenden Kommiſſion des Provinzial Ausſchuſſes und
in Gegenwart der Mitglieder des Kuratoriums der Landwirzh
ſchaftlichen Winterſchule Vorſitzender Graf Hohenthal Dölkäu
eine Jnſpicirung der Landw Winterſchule hier ſtatt Der dieswinterliche 27 Kurſus der Schule wird am 28 d M im oberen
Saale des Alten Rathhauſes geſchloſſen wobei zugleich eine
Prüfung der Schüler r werden wird Geſtern
abend hielt Herr Direktor Schulz Berlin im Preußiſchen
Beamten Verein einen Experimental Vortrag über die phyſikali
Wer Grundlagen zu der Röntgen ſchen Entdeckung und die

irkung der XStrahken ſelbſt Er photographirte u A ein in
einem verſchloſſenen Portemonnaie befindliches Zehnmarkſtück und
einen Schtüſſel und Fern von ihm früher nach Röntgen s
Methode angefertigte Bilder einer Hand einer Ringelnatter c
3 ein weißes Leintuch Am nächſten Sonntag 22 ver
anſtaltet der Geſangverein des Kgl e Schumann
hier im Dom ein Konzert bei dem Frl Clara v Senfft
Tochter des berühmten berliner Oratorienſängers mitwirkt Der

Sitt

Te ichkeit keine Gewißheit Das Erlangen der See

önnen weyn auch durch verbrecheriſche Mittel etwa durch Dieb
ſtahl Die Verabredung nach Dößel zu gehen hätte Hering mit

Ehor wird verſchiedene alte kirchliche Geſänge vortragen ſo z Bd Improperien Was habe ich dir geihan mein Volk c
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die in der Sixtina in Rom regelmäßig in der Charwoche er
tönen

K Vom Brocken 18 März Wetter Allmälig kommt
der Schnee zum Schmelzen da die zweite Märzhälſte ein hierfürgünſtiges Wetter 4 Hänfige und ausgiebige

n älle verbunden mit einer meiſtens über Null befind
anperelan lafſen im Verein mit dem durchſchnittlich ſehr

auftretenden Südweſtwinde das Thauwetter immer nach
r auf den Schnee einwirken Heute ſtehen weite Waſſeran in kurzen Zwiſchenräumen auf dem Schnee herrührend

dom Regen und thauenden Schnee Das Waſſer wird vom
Winde überall hingeweht ſo daß die geſammte Schneelage einel Maſſe bildet die beim Auftreten den Touriſten bis auf
ben rund einſinken läßt Die Temperatur beträgt heule früh

bei Nebel und Regen 2 Grad
X Mäbendorf bei Suhl 18 März Das böſe Meſſer

Der Korbflicker Kellermann von Benshauſen der am 16 d M
ſchwerverletzt hier aufgehoben und ins Krankenhaus nach Suhl

efahren wurde iſt noch deſſelben Abends der ihm beigebrachtenWrwundung Stich im Nacken erlegen

P Leopoldshall 18 März Unglücksfall Die über
den geſtrigen bedauerlichen Unfall auf dem hieſigen Salzwerke
ertheilte amtliche Auskunft lautet er er mittag konnte auf
dem Herzogl Salzwerke der beim Sa nen in in einem Kainit
baue des Südfeldes beſchäftigte Klauber B erſt nach
We angeſtrengter und gefahrvoller Thätigkeit als Leiche
eborgen werden Ein anderer mit B an derſelben Stelle be
chäftigter Arbeiter kam glücklicherweiſe mit einigen leichteren

Verletzungen davon
Jlmenan 17 März Unglücksfall Als geſtern nach

mittags 8 Uhr ein Leichenzug eben das Friedhofsthor paſſirt
Pte verſammelten ſich wie gewöhnlich viele Kinder an dem
ekben um ihre Neugierde zu befriedigen Durch irgend eineVeranlaſſung löſte ſich die rechte Hälfte des ſchweren eiſernen

Thores aus den Angeln und begrub vier Kinder unter ſich
Glücklicherweiſe war ſchnelle Hilfe zur Hand Zwei Kinder die
Töchter des Wagnermeiſters Müller und des Skalenſchreibers
Bauerſchmidt erhielten ziemlich ſchwere Verletzungen an Kopf
und Rücken die anderen beiden Kinder dagegen kamen mit dem
Schrecken davon

Vermiſchtes
Von der ren iſchen Grenze wird der Voſſ Ztg der

Bee de ſeltſame Vorfall mitgetheilt Dieſer Tage reiſte eineame aus Oeſterreich nach Schleſien Auf der Grenzſtation
unterſuchte man ihr Gepäck und fand darunter zwei kleine
Mlelwen von denen nach Angabe der Dame die eine Flaſche

ein und die andere ehe enthielt Den Cognac ſollte die
Dame mit 1,50 M verzollen und als ſie ihr Erſtaunen über dieHöhe des golleg außdriädte wurde ihr ſeitens der Zollbeamten
erklärt daß ſie den Cognae zollfrei mitnehmen könne wenn ſie
verſpreche ihn während ihrer Reiſe auszutrinken Die Dame
war damit einverſtanden und ſah nun rei nur eine halbe
Stunde entſernten Ziele entgegen Dort ſollte ſie eine un
angenehme Ueberraſchung erfahren denn als ſie ausſtieg trat
ein Grenzbeamter der unbemerkt mit demſelben Zuge mitgeſchickt
worden war an ſie heran um nochmals die Reiſetaſche zu unter
ſuchen Als er die Cognacflaſche noch ungeöffnet fand erſuchte
er die Dame ihm nach dem Steueramte zu folgen Dort wurdeihr erklärt daß ſie durch das Nichtaustrinken des Cognaes einer

Zolldefraudation ſich ſchuldig gemacht hätte Die Sachlage wurde
noch dadurch verſchlimmert daß man beim Unterſuchen des
Jnhalts der beiden Flaſchen feſtſtellte daß die zweite Flaſche
nicht Wein ſondern Likör enthielt Die Dame ſelbſt hatte den
Jrrthum nicht bemerkt da die Flaſchen ohne Etiketts waren undmußte nun als Strafe den vierfachen Werth der geh mgeelien
Waare nebſt Stempelgebühren zuſammen 15,95 erlegen

Die ſerbiſche Haidunkenbande des Jvan Filimonowitſch
überfiel jüngſt nachts das Haus des Grundbeſitzers Jevremaz
und ermordete die ganze Familie Der Gendarmerie gelang es
die Bande in einem Walde des Bezirkes Trnova d umzingeln
Das Feuergefecht dauerte die ganze Nacht erſt beim Morgengrauen gelang die Ueberwältigung wobei ein Räuber erſchoſſen
und vier verwundet gefunden wurden Auch mehrere Gendarmen
wurden verwundet

Letzte Telegramme
Athen 18 März Das Gerücht von der Verlobung

des Königs von Serbien mit der Prinzeſſin Marie wird
für ſehr glaubwürdig gehalten Jm Palais werden Zimmer
für die Ankunft des Königs von Serbien vorbereitet

Paris 18 März Journaliſt Roſenthal St Cöre iſt
gegen Bürgſchaft von 5000 Francs vorläufig freigelaſſen

Eiſenbahn Zuſammenſtofſt
Antwerpen 19 März Geſtern abend ſtieß bei dem

e Bahnhof ein von Gladbach kommender Zug mit einem
uge in welchem ſich keine Perſonen befanden zuſammen

22 Perſonen wurden verletzt
Nandol Gewerbe und Verkehr

Artern 18 März In der heutigen Hauptyersammlung der
AKtionäre des Bankvereins Artern wurde die vorgesehlagene Pivi
denden Vertheilung von 15 Proz auf die alten Aktien un 45 Prozauf die neuen Aktien bei diesem für Jahr besehlossen Aus dem
Gesechäftsbericht geht hervor dass die Geschäfte des verflossenen Jahres
zehr befriedigende gewesen sind Die ausscheidenden Aufsichtsrathmit
glieder Amterath Böving Kaufmann Arndt und Renitner C G Jahn

n wieder und Rittergutsbesiizer Kaufmann in Reinsdorf ueu
wählt

Magdeburger Privatbank Auf die jungen Aktien sind
weitere 50 Proz einzuzahlen

Zablungseinstellungen Wien 18 März Die Seidenbandrwa 8 Fleisehmann jun in Wien ist insolvent Die Passiva
773 mit 116,000 beziffert hauptsächlich ist das Ausland be
eiligt

Waaserstände bedeutet üöber unter Null

Saale und Vnstrut Fall I Wuehs
Mal er 17 März 433 18 Mar 2oissenſels rpegel 1 2Vaierpetel 00 J r 1,86 14 2Frocha 18 März 328 19 März 1 3,52 6 e
Alsleben 17 März 3,03 18 März 92 11

Inbyurg R 2 o t rKalbe Operpegel f2446 12334 12do Unterpegel t 3,50 a r 3,20 30
Moldan Iser Blhe

ke E r W ehe Se MärzBudweis n S Torgau 18 F268 2e 1,68 Wittenberg 3,80 26Jungbunzlau 0 14 7 Rosslau 3,24 32 2
Laun 4 u 3,87 25Pardubiis 0,51 18 J Mage ebüurg 3,49 21
Braudeis 0,65 2 Tangermünde 4,24 1Melnieck 1,25 2 Witfenberge F 3,93 12Leitmeritz 0,951 9 bömitsz Peg 17 3,20 29Aussig 18 2,05 49 J Iauenburg 18 3,01 16
Dresden 0,54 29

Aussſg Von den oberen Vläten werden 411 em Wuchs gemoeldet

Schiffauerkehr und Frachten
Aussig 18 März Pracht vneh Magdeburg des Doppelhektoliter

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 148 155 feinster märkischer über NotizRauhweizen 148 154 M

Haker ruhig 126 133 feinster über NotizMais amerikanischer Mixed 96 98 N Donaumal
137 136 MRape ohne Handel Drbeenviktoria 130 143 M

Prelfae für 100 kg nelio
St ärke einschl Fass

35,50 37,50 obne Handel Maisstärke 30 33 M
Kümmel ausschl Sack 56 57 M 16 bis82 M Bohnen 22 24 M Rothklee

Sommerrühbaen N

LinsenKleegsanten

68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Roggeukleie 9,25 9,75 A Woizensehbalen 8,75 bin9,25 M Woeizengrieosk leiſe 8,75 9,25 M Malzkeime

3 Ziehnng der 3 Klaſſe 194 Königl Prenf Lotterie
Ziehung vom 18 März 15o6 Vormittags

Kur die Gewinne über 160 Mark ſind den ſelreſesden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Vewähr

31 41 77 149 200 441 84 88 531 39 662 726 96 r 74 91 712 43
2080 544 688 711 99 3017 145 63 313 75 92 613 24 709 973 4060 91
182 329 566 86 707 946 5010 77 218 63 200 475 147 s 843 915

e

5 C 2 2 11149 63 335 43 822 45 90412043 111 36 219 c 417 89 524 83 607 553 13259 92 96 534 699

750 926 14195 280 365 75 450 80 546 630 34 778 803 919 200 15097
115 41 87 348 490 686 776 814 85 941 48 50 97 16001 23 180 212 345
444 715 88 96 828 901 19 17032 261 95 311 435 66 580 89 968 18002
39 48 304 429 723 994 7592 116 62 208 373 551 71 677 764 924 43

20033 170 204 300 20 340 744 81 838 21043 99 227 500 317
407 685 452 20 581 660 61 753 60 806 27 914 78 99 23308570 200 7 24532 794 200 25044 106 256 85 422 96 Fét 68 96e e e l e20m t 7 230 350 455 Weile 94 092 ges

5 31092 235 71 76 87408 92 527 622 751 810 32160 80 203 26 89 343 75 422 92 500 1691 912 5 99 7 9 213 7y9 9 851 s x 25 17 97 58

89037 135 45 219 59 355 h 80 577 4

40015 59 67 110 382 427 758 804 50 903 77 41013 44 279 321 22554 72 682 87 904 42078 90 d Le 75 324 575 86 97 728 48152

53 281 490 652 705 82 850 75 79 44176 222 330 45054 97 185
245 356 93 492 794 46226 383 478 200 90 94 534 200 602 750 963
47028 207 71 551 93 608 40 820 21 34 94 48013 183 7 c 494
684 87 49138 200 352 431 500 77 98 555 642 47 50 7

50110 25 84 215 23 349 56 630 756 51071 91 112 43 445
88 581 83 656 843 939 52061 81 87 118 56 620 798 803 949 89 53091
100 e 54 219 28 516 614 851 88 54027 180 82 505 16 602 720
58 48 50 200 82 932 75 55032 81 221 72 440 85 610 740 816 F7

e n h e ee e e 47 6202860 214 83 s 664 822 26 31 49 266 81 200 322 435 62 92 560
941 64533 612 95 716 93 1500 80 00 91 65057 103 243 27

e e e n er 8

e e e 2 232
6 2 7510 36 0 469 97e

c t c 62
23 W 2 89 275 33069 406 634 e 38 816 200 z 82015 50 591 768 851 12001 926 ad

e 421 573 697 760 811 27 64 67 96 84055 484 94 585 636 706 811
85 168 228 430 500 31 S 630 762 946 92 295 27 332 82 426 63

e n5393 454 661 929 1 Vo 28 80

n e 3402 a a n n9 13 2 00e e en e l4 98056242 325 997 7 66 534 735 825 46 94156 99075 150 200 58 357 465
654 180 2 480 583 832 932 101011 33 54 83 183 556 661 7

g19 102134 93 29 338 77 451 56 546 627 34 353 61 431 562 a
77 211 38 75 90 1014153 68 545 772 927 58 05239 324 70 97 43192 6507 99 640 84 46 200 82 106215 309 863 74 200 688 300

3 Ziehnng der 3 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 18 März 1896 Nachmittags

Nur die Gewinne ber 160 Mark ſind den betreſſenden Nummern
n Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

10 199 284 304 74 1200 682 730 812 996

6590 145 917 9256 61 351 456 599 835 791 863 965
0028 35 50 206

15080 149 367 446 r 501 38 612 851 964 16032 179 205 302 4
866 970 17129 56 319 71 827
78 518 31 60 0600 53 19146 93 211 200 914

20139 98 262 390 481 506 643 859 939 74

35 37 000 426 55 101 342 52 729 24258 5739 610 11 22 91 953 u n 568 761 98 837 40 93
9 96 89 802 5 215 56 62 368 452 200430 831 93 997 96 29109 95 399 186 90 010 133 64 894 don

623 53 33059 159 285 307 15 84 627 759 e 290
91 531 86 a 54 S 916 43 35 296 370 3 s 30 6156 90 282 319 26 86 476 6 c 3

9 25 721 54117 206 3939 689 970 57112 231 33 380 424

639 7639132 e de 212 596 644 200 69 860 911 64 8181 5 i 859 62000 185 242 575 901 S P 9

6 45963 66028 Wo 91 131 32 3

359 S 546 847 63 992 68027 99 108 49 440 568
72010 183 u 536 de di 73077 431 8801 zu 688 t 51
746572 200 92 168 213 14 41 61 311 400 4 519 45 63375092 115 221 u 394 d 616 8149 7 126 33
10 a 166 392 98 416 68 518 618 87 72 s 208 8 es 428 on 785 858 79111 51 76 210

77

64 303 572 616 93 95 716 4 52 58 882 820205 178 317

93 814170 89 232 59 69 97 968 80 639 52 73 709 813 940 42
50 156 329 95 604 99 930 52 86012 212 45 358 94
397 649 483 9506 96 89087 125 217 64 i 58 65 420 66 82 6501 4
87 1439 477

u r éed sla t

00 e e451 879 941 98000 1
5 855 9060 16 v90118 214 330 52 79 431 566 6739 95

4 6555 718 105014 77 W

32 Pg LBenige Vabriüefe 91 Zoll österr Mass

Börse zu Halle am 19 März helle9,50 10 M

81H allesche pa Weizenstärke März 37 Mal 3555, Juli 365/
fracht I

Chiceago 18 März Telegr Weizen März 619, Mai 63
56 70 82 Weissklee 72 80 100 chwedischer Klee 60 bis Mais März 28

Hamburg 18

5

86 53 28 87 313 418 23 567 617 883 976

72466 502 86 87 728 87 990 73217 455 827 d

77032 68

90171 212 26 59 664 890 964 67 7 d 167 z 501 704 846 49 307 80 5
57 503 673 728 56

dunkle 7,00 7,90 M Oel kuchen

Malz 25,50 27,50 M Rähb ö 47,00 M
Petroleum 21,50 M Solaröl 825/309 12,50 5

8,50 9,00

Roggen rubig 125 128 M 8piritus 10 000 IAter Froz ruhig Kartoſſel mit 50Gerste gefragt Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter Vor raueiisnbgnbe mit 70 d Ferbrauchanbuae 33,40 M

117 126 M Rüben MWelzenwehl 00 brutto inel Sack 22,50 23,50 M Roggen
mebl 01 brutto inel Sack 18 50 19 50 M

Getreiäde
Telegr

April
Rother Winter weizen

Mai 70 Juli 697
Mehl 2,60 Getreide

New Vorkk 18 März
Weizen März 71

März Weiren loco fester holsteinischerMohn plav 29,00 30 00 grau M loco nener 152 158 Roggen loco rubis hbiesigerFuitterart ii o gekragh uitorwebi 12,00 13,00 M W her loeo nener 134 138 ruesischer loco ruhig ſoes
Hafer ruhig Gerste ruhig

822 930 107015 20 155 76 295 329 435 92 798 846 915 67 94 108016h 183 618 892 925 98 109007 111 270 82 87 517 654 u
o 56 130 240 339 446 500 50 56 555 669 88 719 867 72 89

111074 151 203 55 501 697 775 112006 216 74 387 618 19 67 816 25
113069 191 317 65 92 460 502 11 906 114105 14 70 346 82 459 528
703 66 115024 157 233 87 373 495 502 26 785 801 76 1166090 300 45
521 98 753 362 925 117183 91 353 425 72 857 913 24 118097 107
230 489 515 78 90 731 90 880 99 960 119193 273 319 93 703

120009 11 146 212 61 438 92 586 818 25 34 85 2388 121023 82
487 289 306 68 515 649 89 809 122329 73 418 611 78 834 123094
231 318 47 568 685 793 200 865 93 903 39 124199 401 14 519 46
698 728 36 850 965 125107 16 259 563 626 714 820 948 126104 28
437 706 927 76 127009 104 203 61 606 732 46 999 53 128376 555
770 953 129080 93 110 65 67 225 70 390 641 89 782 812

130095 107 300 337 46 499 601 782 882 996 131070 147 573 82
i 774 80 132111 62 500 268 345 489 732 92 825 33 62 905 61 63
133022 26 259 355 403 28 527 600 9834 134017 237 72 716
c
314 20 25 739 882 982 139036 241 329 481 541 72 800 44 68
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160234 331 68 520 500 620 70 851 99 161072 308 94 454 534 76
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Gebr Körting Körtingsdort bei Hannover
Vertreteor lugeniour D Wedekind Halle asS

erseburger Strasse G
Stebende und liegende

Petroloum Benzinunà

Gasmotoren
unerreicht in geri

Gasverbrauch u in Gleich
mässigkeit des Ganges

Elektrische
Beleuehtungs und
Kraftübertragungs

AnlagenGarn m n Aer Dynamo Maszeohinen
Flektro Motoren

Wüln Hoeckert
Gr Alrichſtraße 62

empfiehlt in reicher Auswahl

LRiserne Bettstellen
einfach und elegant p Matratzen von Alpengras

und Roßhaar

Feldbettstellen
mit Drellbezug und Jndiafaſer Polſter

Gilerne Rinderbeltſtellen
mir Seitentheilen von Drabtgeflecht oder

Schnuren nebſt paſſenden Matratzen

Eiſerne Waſch tiſchemit Garnituren von aſch e ff decorirt

Eiſerne Flaſchenſchränke

F und Flaſchenlager
zu 50 100 150 200 300S Aiſwoſhtſte ind Aufvoſcſcrivke
für die Küche zwei oder dreitheilig S

Treppenleitern und Treppenſtühle
Beſenſchränke Fleiſchhacheſtöcke

Servirtiſche
Preisliſten über Küchen Einrichtungen ſtehen

unberechnet und portofrei gern zu Dlenſten r

ONTINEMNTAI
PREUMATIC

Bester Velocipedreifen

ARARMTIE
ſür erstklassiges Material und sorgfältigste Ausführung

Continental Caontschoue Guttapereha Co Hannover
Fabrikation

sàmmtl technischer Gummiaritkel Hospital Tuche Bälle etc

Iallesche
Jalousie Und

Rollladen Pabrik
Franz Rudolph o

Dampfbetrieb
I sgesgr 1879 Fernspr 472

empfiehlt

Zugjalousien mit Gurt
ünd Kette

Rollläden v Holz u Elsen

Rollschutzwände
Holzädr ahtr ollo für Schau

fenster

Reparaturen sehnell

und h

rn

c We

Zur Saat gereinigt und trieurt
offeriren

Rothen Schlanstedter Sommerweizen ſteif im Stroh
volles Korn fällt nicht leicht aus à Mk 190

Hanna Gerste reift früh und giebt bei vollem Korn hohe
Erträge à Mk 190

Milton IIafer ſteif im Stroh lagert daher nicht leicht voll
im Korn à Mk 160 p 1000 Kg

Die Preiſe verſtehen ſich ab hier gegen vorherige Einſendung des Be
trages oder Nachnahme Säcke ſind einzuſenden event erfolgt Verſandt inneuen Drellſäcken die zum Selöſtroſtenpreie berechnet werden r

Proben auf Wunſch zu Dienſtenkern ICör i är

WSPINDLEB
Färberei und Reinigung S

von Damen und IIerren Kleidern sowie von u S
st offen le Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen eto

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Tepplehe F

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

I H Hun Am Markt 14

Ausverkauf
menes Cigarrenlggers

wegen Umzug

20 Preisermüßiguns
ſchon auf 100 Stück Cigarren

Paul Raspe Sarg
Gr Ulrichſtraße 54

Mottengel

Kunſldruckerei u e
Thalamtſtr 4am unteren M Wrarkt 2

Selang 16 Steg 1
G Helang gbücher

B aſte PreiſeTederwaaren
Portemonnaies inginchen

ſlüäſſige

Jul geogngav a Hey do ne W

Maſchinenban LAnſtalt und miede
x Liegende Ausviehkeſel 2

vſchende Jöbrenkeſel

30 qm Heizfl aufGrete Khhrenteſt i
feſt audeter Banart S e
h in kurzer t liefer bar

W Preisliſten anuentgeltlich

Preiſe ermäßigt

Kohlenſänre
in leichten 8 10 und 20 Kilo Stahl Flaſchen billigſtBei feſten rinnen m gtt

Otto Er lecke Engrobitger kf iün aoclenſäure

la chem reine

an We
Mit höohsten Auszsolohb

nungen prämlirt

W Dusenberg
9 S b Eindeck

J Fabrik zugerichteter Stellmacher
Hölzer wie Felgen Naben Speichen
Schaalen Aehsfutter ete ete aus

imprägnirtem Holze
Preilslisten auf Verlangen gratis

j Hannover

Hygienische Wn e
Höchste Vollkommenheit

ate
zur normalen gesunden
Blutbildung

Un übertroffen in Wohlgeschmack Nährwerth u AusgiebigkeR

Dresd Kaff Surr Fahbr vorm Teichel Clauss Mügeln Ber Drosden

Eit Gratlz Braschören zu haben in den meisten Colonialwaarenhandlurpgen

ſerfeinſte VrounſcororigesSein rer
à Pfd 120 Pfg

F H Krause Gr Ulrichſtr 40
Leipziger Str 96
Alter 18

Schupp

bei Merſeburg

Wiin e Be

Maarwenohs
his Verſuchen Aergehe z der Oeffentlichkeit meinen

s Wgöger ine 359
heit l

Haarwuchses
derſelbe ſeit JahrenAus exotlſchen t a

er i ſchwachem Haare denes vied dasn llen un Krantheiten des Haares undung n W gen
Das Präpa h reinlich und angenehm in der An

wendung erfrifchenb für die Kopfhaut und von wohlthäti
auf die Nerven ſo rer e h meiſt bal

Zahlrehhe günſtkge e
er

r Einwirkung

Erfolge liegen vor Preis pre S

Couriertaschen Pompadoursbilliger als jede e

m Confirmations
Karten

und Geſchenke
Alle Schul Artikel

Torniſter

Wettengol
Kunſtdruckerei u Papierhandlung

Gonfrmanden
Hüto

empfiehlt in großer Auswahl
O G Nicolai

13 Leipziger Str 18

Anzu ugltoffea n ig guter el für
Herren und Knaben Billardtuch
feine farbige Da uche
ganten Promenadenkleidern undmänteln verfende billigſt auch e

Meter Proben frei

FIax Niemerpſtopſt N L
e ſrepſreiler
ne in allen Sorten meHanſt à 10 Pfa van abzu r
Haum hule von berrſeburger an n

vw Auh Sagtkartoffeln
von einer neuen erprobten Sorte

Phoebus die krankhbeitsfrei iſt und
coloſſale Erträge liefert à Ctr 2,60 4

r
d Leivoigerſte 102, W

a t
igt ſie veste 4

des

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Expedllonen der Saalew befinden ſi ine
Gv Gerlin NRene Prme 1

Markt 94 Wagagegehll

Mit Unterhaltungsblatt und Veibla t

r

m e

e e e e

L
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